
Landesinitiative
‚Kleine Fächer‘

in Baden-Württemberg

STRUKTURFONDS ‚KLEINE FÄCHER‘

Das Wissenschaftsministerium richtet einen Struktur-
fonds ein, aus dem innovative Konzepte gefördert wer-
den. Die Förderung aus dem Fonds stellt dabei ab auf 
die nationale und internationale Wettbewerbsfähigkeit 
der ‚Kleinen Fächer‘ in den Bereichen Lehre, Forschung 
und gesellschaftlicher Transfer. Der Fonds ist mit jähr-
lich einer Million EUR ausgestattet und wird für drei 
Jahre aufgelegt.

ZUKUNFTSRAT ‚KLEINE FÄCHER‘

Das Wissenschaftsministerium beruft einen Zukunftsrat 
‚Kleine Fächer‘ in Baden-Württemberg als landesweite 
Koordinations- und Moderationsplattform ein.  
Er begleitet die Umsetzung der Handlungsempfeh-
lungen der Expertenkommission für ‚Kleine Fächer‘ 
und soll die Erarbeitung eines Systems der Qualitäts-
sicherung durch die Landesuni versitäten vorantreiben. 
Als Multiplikator soll er auch über die Grenzen Baden-
Württembergs hinaus wirken.

FORSCHUNGSSTELLE

Es wird eine Forschungsstelle Strukturschwache wissen-
schaftliche Kompetenzen zur wissenschaftlichen Doku-
mentation und Analyse der aus dem Strukturfonds 
‚Kleine Fächer‘ in Baden-Württemberg geförderten 

Handlungs- und Strukturmodelle eingerichtet. Die For-
schungsstelle treibt den Aufbau einer Datenbank ‚Klei-
ne Fächer‘ in Baden-Württemberg voran. Ihre Arbeit ist 
Grundlage der Evaluation der Landesinitiative am Ende 
einer 3-jährigen Pilotphase.

TRANSFER UND SICHTBARKEIT

Das Wissenschaftsministerium schnürt gemeinsam 
mit dem Zukunftsrat ein Maßnahmenpaket, das den 
Transfer von Kompetenzen und Forschungsergebnissen 
aus den ‚Kleinen Fächern‘ in Wissenschaft und Gesell-
schaft unterstützt. Die öffentliche Wahrnehmung der 
Leistungsfähigkeit und Relevanz ‚Kleiner Fächer‘ in 
den Bereichen Forschung, Lehre und gesellschaftlicher 
Transfer soll so verbessert werden.

VERNETZUNG UND AUSBAU

Das Wissenschaftsministerium strebt an, die Landesini-
tiative ‚Kleine Fächer‘ mit entsprechenden politischen 
Bemühungen in anderen Bundesländern zu vernetzen. 
Mit dem Zukunftsrat wird das Ministerium Ansatz-
punkte für länderübergreifende Initiativen erörtern.

Die Maßnahmen 
der Landesinitiative
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Die Expertenkommission 
zur Situation der ‚Kleinen Fächer‘ 

in Baden-Württemberg

KLEINE FÄCHER … PRÄGEN UNSER LEBEN: der tägliche 
 Wetterbericht ist ohne die Meteorolo-
gie nicht denkbar, der Konzertabend 
nicht ohne die Musikwissenschaft, die 
die Noten dafür aufbereitet.

KLEINE FÄCHER … SIND VIELFÄLTIG: von Geisteswissen-
schaften wie der Ägyptologie bis 
hin zu den Wald- und Forstwissen-
schaften.

KLEINE FÄCHER … RÜCKEN IN DEN FOKUS, WENN IHRE 

 FORSCHUNGSTHEMEN AKTUELL WERDEN: 

So macht uns der Ukrainekonflikt 
bewusst, wie wichtig es ist, über das 
Wissen der Slawistik zu verfügen.

KLEINE FÄCHER … GEHÖREN ZUM KERN DER UNIVERSITÄTEN: 

Ihre vielfältige, oft international ausge-
richtete Forschung spielt eine zentrale 
Rolle in der  Wissenschaftslandschaft.

KLEINE FÄCHER … BRAUCHEN KEINEN ARTENSCHUTZ, aber 
 spezifische Steuerungsinstrumente 
und einen institutionenübergreifen-
den Blick.

Vielfalt fördern, Kompetenz ausbauen, Zukunft gestal-
ten – dies war Leitidee der im Januar 2013 vom Mini-
sterium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-
Württemberg eingesetzten Expertenkommission zur 
Situ ation der ‚Kleinen Fächer‘ in Baden-Württemberg.
Die Kommission unter Vorsitz von Prof. Dr. Markus 
Hilgert legte im März 2015 Empfehlungen vor, die auf 
einer schriftlichen Befragung der Universitätsleitungen 
und der Vertreterinnen und Vertreter der ‚Kleinen 
Fächer’ im Land beruhen. Wichtige Impulse lieferte ein 
Symposion mit Vertreterinnen und Vertretern aus Wis-
senschaft, Gesellschaft, und Politik am 9. Mai 2014 in 
Stuttgart.

‚Kleine Fächer‘ — 
große Bedeutung Eine Frage an …

Eckart Köhne, Direktor des 
Badischen Landesmuseums 
 Karlsruhe

Welches ‚Kleine Fach‘ haben 
Sie  studiert und warum?

Klassische Archäologie (in Ver-
bindung mit Alter Geschichte 
und Christlicher Archäologie 
als Nebenfächern). Seit meiner 
Kindheit hat mich die Antike 
fasziniert – mein Berufswunsch 
„Archäologe“ stand immer fest.Fo
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Jennifer Grünewald,  
Doktorandin der  Skandinavistik 
an der Universität Freiburg

Würden Sie Skandinavistik 
nochmal  studieren?

Ja! Der Einblick in eine fremde 
Kul tur und auch die Möglichkeit, 
im Rahmen meines Studiums 
dort eine Weile zu leben, hat 
mich sehr geprägt und meinen 
Horizont  erweitert.

Petra Gerster, 
Journalistin, studierte u.a. 
 Slawistik

Ihr Ratschlag für Studierende 
der ‚Kleinen Fächer‘

Mein Ratschlag an junge 
 Menschen ist derselbe, den ich 
auch meiner Tochter gegeben 
habe, als sie vor der Entschei-
dung stand: Immer das studie-
ren, was einen leidenschaftlich 
interessiert! Fo
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in Baden Württemberg
 

Die Landes-
regierung von Baden-
Württemberg hat sich 
zum Ziel gesetzt, die 
Leistungsfähigkeit  der 
`Kleinen Fächeŕ an den 
Universitäten zu sichern.
Manche Fächer mögen 
klein sein in Hinblick 
auf Personal, Studieren-
denzahlen oder Hoch-
schulstandorte. Groß ist 
jedoch ihre Bedeutung. 

Auf die Kompetenz, die Sichtweisen und Methoden der 
‚Kleinen Fächer‘ ist die Wissenschaft zwingend ange-
wiesen, will sie unsere komplexe und vielfältige Welt 
beschreiben und einen Beitrag zur Lösung gesellschaft-
licher Herausforderungen leisten. 
Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
bringt deshalb eine Landesinitiative auf den Weg, die 
mit aufeinander bezogenen Maßnahmen den Erhalt und 
die Weiterentwicklung sogenannter strukturprekärer 
wissenschaftlicher Kompetenzen in Baden-Württemberg 
fördert. Diese beruht auf den Empfehlungen einer 
Expertenkommission zur Situation der ,Kleinen Fächer‘ 
in Baden-Württemberg.

Theresia Bauer MdL, Ministerin für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst 
des Landes Baden-Württemberg

Symposion „Vielfalt. Kompetenz. Zukunft. ‚Kleine Fächer‘ in Baden-
Württemberg“ am 9. Mai 2014 in Stuttgart


